
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz

Aus dem Vatıkan
aps enedQdl XVI In bBayern: te eiunden werden, dıie reCc mıt der Y-

Vesper aallı Ordensangehori- rauten Gabe ewirkt en
und PDriestersemmMarısten Wır WISSen: Der err SUC YDeıter für S@1-

| der asılıka 1E Yrntie Er selber hat cSs Sesagt „DIie Ernte
Ist SYOfS, aber der YrDeıter sind wen1ge. Bıt-
tet er den Herrn der rnte, YDeıter fürÄnsprache des eiligen Vaters Vl Sen-

tember 2006 seıne Ynte auszusenden“ (Mt 9,371) azu
en WIT uUulls hier versammelt, diese

1e Freunde! ZU Herrn der Ernte hinaufzuschicken. Ja,
Wır Ssind hiıer Gnadenort Altötting In der die Yrnte (Gottes Ist SrOols und wartet auf Ary-
asılıka der eılıgen Anna gegenüber dem eıter! In der Senannten drıtten Welt, In
Heiligtum ihrer Tochter, der Mutltter des Lateinamerika, In Yıka, In Asıen warten die
Herrn, versammelt Semiinarıisten auf dem Menschen auf oten, dıe ihnen das Kvange-
Weg Z Prıestertum, Prıiester, Ordensleute, 1um des Friedens, die Botschaft VON dem
Mitglieder des Werkes für seistliche Berufe menschgewordenen Sott ringen Und auch
versammelt, nach uUuNnserer eru[lun: für 1mM genannten esten, hbe]l Uuls ın Deutsch-
den Dienst Jesu Christi! fragen und hel der land WIe auch In den Weıten Russlands Sılt,
heiligen Anna, In deren Haus die Srölste Be- dass dıe Yrnte Srols seın könnte Aber es feh-
rufung der Heilsgeschichte ereift Ist, UNse- len dıe Menschen, die bereit sind, sich G6i*

tes Erntearbeitern machen. ESs sSTe heu-re erulun erlernen. Marıa mpfing hre
Berufung Aaus dem und des Engels In te WIe damals, als den Herrn das Mıtleid e7-

sSere 1 der ngel nıcht SIC  ar eın schütterte über Menschen, die ihm WIe Scha-
Aber mıt jedem VOIN uns hat der Herr seınen fe ohne Hırten erschienen Menschen, die
Plan Kın jeder wird VOIN ihm be]l seinem Na= SEeWISS alles oglıche wussten, aber NIC
INnen erufen SO ist Auftrag, hörend hen konnten, wWIe ihr en recCc ordnen
werden:; a seınen Anruf vernehmen; sel Herr, schau die Not dieser UunNnserer Stun-
ull und Treu werden, amı WIT ihm fol- de d die otfen des Evangeliıums raucht,
sgen und chluss als zuverlässige nech- Zeugen für dıch, Wegweilser Z e  en In
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Sıeh die Welt, und ass dich auch Jetz das erste und Wichtigste ist für den Priıester
VOIN Mitleid erschüttern! Sıeh dıe Welt die äglıch VON Innen her gefeierte Heıliıge
und chicke Arbeiter'! Mıt dieser Klop- Messe. Wenn WIFr S1e WIFrKIIC als etende Men-
fen WITr der IUr Gottes d aber mıt dieser schen feiern, Wort und Tun mıt

klopit dann der Herr auch E1- dem uns vorausgehenden Wort und der Ge:
Herz. Herr, wiıllst du mich? Ist CS MC STa der Eucharistiefeier vereinıgen, WEl WITr

SrOols für mich? Bın ich NIC eın da- In der Kommunilon uns WITrKIIC VON ihm
Zzu”? „Fürchte dich MChts hatı der ngel fangen lassen, In empfangen dann sınd WITr
Marıa Sesagt „Fürchte dich NIC. ich habe De]l ihm
dich bel deinem Namen Serufen“, sagt er Das Stundengebet ist eıne srundlegende
NO den Propheten Jesaja Uulls A Weılse des Se1Ins be]l ihm Da etien WITFr als des

einem jeden VOIN Unl  ° Gesprächs mıt Gott bedürftige Menschen,
aber da nehmen WIT auch dıe anderen Men-1nCn WIT, WEl WITFr Ja Z Ruf

des Herrn? DIe kürzeste Beschreibun der schen mıt, dıe MI Zeıt und Möglıc  el
priesterlichen endung, die In analoger Weılse olchem etien en amı uUunNnseree
auch für die Ordensleute SIilt, hat Uu1l$s der ristiefeier und das Stundengebet VON innen
Evangelist Markus seschenkt, der he]l der IO- efüllt leiben, mMussen WITF auch immer WI@e-
ählung VON der Berufung der wölSagl AD der dıe Heılıge chrift seistlich lesen; MC
machte ZzwöÖlf, amı S1e he]l ihm seılen und da- L1UT orte aus der Vergangenheı1 enträtseln,
mıt CM Ss1e sende“ (Mk SA Be1l ihm se1ın, und sondern ach dem gegenwärtigen uspruc
als Gesandter auf dem Weg den Menschen des Herrn mich suchen, der eutee

das sehört und bıldet dieses Wort mıt mır pricht Nur > Wenn
das Wesen des geistlichen Berufs, des Pries- WITr das Lun, können WITFr das heilıge ort Gort
ertums Bel ihm seın und esandt seın das tes als das gegenwärtige Wort (Gottes den
ist NIC. voneinander rennen Nur WeT he]l anderen ringen
Aln Ist, ern ihn kennen und kann ihn reC iıne wesentlıche Weılse des Mıtseıins muıt dem
verkünden. Und wer bel ihm ISte behält MC Herrn Ist die eucharistische nNnDetLun: Ol
für sich, sondern mulfs weitergeben, Was ting hMat dank Bischof chram!]| eıne MNEeEUEC

weitergeben, Was Cn eiunden hat Es seht ihm Schatzkammer erhalten. Wo eınst die
WIe dem Andreas, der seınem Bruder Simon Z der Vergangenheit, Kostbarkeiten der Ge

„Wır en den MessI1as eiunde:  d Joh SCANICHATLE und der Frömmi1  eit aufbewahrt
1,41) Der Evangelist fügt hinzu: „Und er führ- wurden, ist Jetz der Ort für den eigentlichen
te ihn Jesus“ Joh 1,42) aps Gregor der Schatz der Kirche die sStandıge Gegenwart des
YOo hat In eıner Predigt einmal Sesagt In Herrn In seinem Sakrament Der err erzählt

uns In einem seiner Gleichnisse VON dem 1mMwelche Weıten dıe Gottes mıt ihren Sen-
dungen auch ehen, s1e bewegen sich immer er verborgenen Schatz; Wer ihn eiunden
innerhalb Gottes S1e sind iImmer hel ihm Und hat, sagt l UunNns, verkau alles, den Cker
Wenln den Engeln sprach, dachte CY auch erwerben können, weiıl der versteckte

die Bischöfe und Priester: Wo iImmer s1e Schatz alle anderen erte übertrifft Der Ver-

ingehen, sS1e ollten doch immer „DEe] ihm  C4 orgene Schatz, das Gut ber alle üter, ıst
leiben DIie Praxıs ÄR cs uns Wo Priester das elcl Gottes ist EGr selbst, das Reich In
das Se1in beim Herrn der Sroisen Auf- Person. In der eılıgen Hostie ist Ch da, der
en immer kürzer und gerınger werden last wahre Schatz, für Uulls immer zugänglich Im
SCHE da verlieren S1e he]l er vielleicht hero1- Anbeten dieser seıner Gegenwart lernen WIT
schen 1VITa Ende die innere Yra die erst reC ihn empfangen; lernen WITr das

Kommunizı1eren, lernen WITr die Felıer der Eu-sS1e Was s1e Lun, wırd uletzt leerem
Aktivismus. Be1 ihm se1ın, WIe seht das? Nun, charistie VOIl innen her. Ich darf dazu e1n

468



schönes Wort VOINN eın, der eılıgen un seıner Pforte anläuteten auch
Mitpatronın Kuropas, zıtleren, die In eiınem manchmal eher OSsartı ihn bloiszustel-
Brief Seschrieben hat „Der err ist 1M ]a len; auch manchmal ungeduldıg und aut: Ih-
ernake gegenwärtig mıt el und MNen en hat er ohne roorte Urc S@e1-

L1IE (‚üte und Menschlic  eıit eıne BotschaftMenschheit. Er Ist da, N1IC. seinetwegen, SOI-
dern unsere  ©  Cn weiıl se1ne Freude ist, geschenkt, die mehr wert War als Wor-
be]l den Menschen se1In. Und we1il en weils, te Bıtten WIT den eılıgen Bruder Konrad, dass

er uns hilft, den IC auf den errn serich-dass WIT, WIe WIT 11U11 einmal Sind, seıne DEl
sönliche Nähe brauchen. Die Konsequenz ist tet halten, und dass S uns Gottes
für jeden natürlich Denkenden und Fühlen- 1e den Menschen bringen men
den, dass Gn sıch hingezogen und dort
Ist, SOO und olange C darf”, Stein
(Gesammelteer VIL;, 1361) Lieben WITr CS, Regensburger Rede eın
beim Herrn SseIN. Da können WITr es mıt Glucksfall
ihm ereden Unsere Fragen, UlseTre S5orgen,
UulNnsere Angste. Unsere Freuden Unsere Dank- Der agyptische Jesuit HenrIı Boulad hat die
arkeit, UNsere Enttäuschungen, UuNnsere Bal- Regensburger Rede VONN aps enedı XAVI
ten und Hoffnungen Da können WITr 65 ihm als ‚Glücksfall“ bezeichnet DIie orte des
auch immer wıleder Herr, sende Ar- Papstes önnten „Ausgangspunk für eınen
beıiter In deine Ynte Hılf MIr, eın AyT- offeneren Dialo zwıschen Christentum und
beiter In deinem EINDEN seIn. siam seın, Boulad laut der französıschen
1er In dieser asılıka denken WITr el katholischen Tageszeıtun „La COM Der
Marıa, die Qanz 1mM Mıtsein mıt Jesus Rektor des Jesuitenkollegs In Kalro etonte,
und eshalb auch Qanz für die Menschen da es sel Zeıt, dass ,5  anen die Stelle der
War und CS bis eute SE DIe Votivtafeln Ze1- altbekannten Unbestimmthe  66 Wenn
gen CS uns Qanz praktisch Und WIr denken auch die VOIN ened1i XVI vorgenommene

die heilige Multter nna SO denken WIFr Auswahl e1nes slamkritischen Zabats Kalser
auch dıe Bedeutung der Mütter und der Manuels I1 ‚unglücklic und bedauerlich“
äter, der Groismütter und der Grofsväter, gewesen sel, habe die Sesamte Rede doch
die Bedeutung der Familie als aum des Le- das Potential, eınen „realistischeren Dialo.
bens und des betens, In dem etien elernt einzuleıten. enedı XVI kenne dıe islamı:
ırd und Berufungen reifen können. sche Theologıe „sehr 66 meınnte Boulad
l1er In Altötting denken WITF natürlich auch Seine ommentare zeigten, Was den siam
Danz besonders den Bruder Konrad VO Christentum unterscheide. (kap)
Er hat auf eın Srofßes Erbe verzichtet, weiıl er

Sanz Jesus Y1ISTUS nachfolgen, Qanz mıt ihm
seın wollte Er hat sıch, WIe 65 der err 1Im nternationale Studientagung
Gleichnis empfiehlt, WITrKIIC auf den etzten uber das Ordensleben und

die Kırchliche OzlallehrePlatz SesetZzt, als demütiger Pfortenbruder. In
seiner Pfortenstube hat CT das verwirk-
licht, Was uns Markus über die Apostel sagt Im Vatikan fand Oktober 2006 e1-
Mıt ihm seın und esandt seın den Men- zweıtägıge internationale Studientagung
schen. Er konnte VON seıner elle aus immer Z ema „Ordensleben und Kirchliche
auf den Tabernakel hinschauen, iImmer bel Sozilallehre Wege der Ausbildung“
Ihm seIn. Von diesem IC her hat CT die MC Wıe dıe Nachrichtenagentur „Fides“ mıitte1il-

zerstörende (G‚üte elernt, mıt der er den Le, sollte aufgezeigt werden, dass das Or-
Menschen begegnete, die fast ohne nterbre- densleben den Menschen MC VON der welt-
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ıchen ealıta entferne, sondern vielmehr „ IS ist die rage, ob WITFr NIC wıieder tärker
seın Engagement für die Evangelisation, den sehen ollten, Was In der Kırchengeschichte
Dienst der Gesellschaft SOWIE die Ver- es möglıch WAaIl. Ich könnte mMI1r eıne
wirklichun VOIN Gerechtigkeit und Frieden rölsere Mitsprache VON Frauen In den Kon-
verstärke. gregatiıonen 1er In Rom der Kurie ÜUrCR:
DIie Tagung wurde VON der Religiosenkong- aus vorstellen, MIC 1L1UTr Telefon In der
regatıon In Zusammenarbeit muıt dem apst- entrale, sondern auch WIe Schwester Rosan-
lıchen Kat für Gerechtigkeıit und Frieden In der Kongregatıon für die Ordensleute,
wWI1Ie mıt auf internationaler ene für (G(e- die eın anderes Gespür hat und eın anderes
KeC  eit, Frieden und Umweltschutz Ver- Verständnis für die YTODleme In Frauenklös
antwortlichen Ordensleuten organısıert. tern 7. B Wıe sollen denn die Männer da 1M-
aradaına Renato Martıno, Präsident des InNer ber es besten esche1l wWwI1Issen?
Päpstlichen ates für Gerechtigkeit und Y1e- [J)as ist bel weıtem NIC einzusehen“‘. (TV)
den, führte den Vorsıtz (fides/zenıit)

Heilige Stadte kooperleren
„In eISNeEel eıten

ROm, Jersualem und antıago de omposte-
„In eıshnel leiten“: Das War das ema e1- la en als die dreli ‚bedeutendsten christ-
LIeTr internationalen Versammlung VON Be- lıchen Pılgerziele derel das gemeınsame
nedıktinerinnen, die 1M September 2006 In Projekt „Heılige Städte 1INs en gerufen,
Rom stattfand iıne OC lang tauschten die Praxıs der Wallfahrt ördern DIie
sıch die 104 Delegierten ber die Bedeutung NEUE Inıtiatıve verIo das Ziel, dıe chrıist-
ihrer Ordensspiritualıtät In einer lobalı- liıchen Spuren und Wurzeln der Miıttelmeer-
s1ierten Welt aus Zie] des Yreilens S1iıtz des regıon LIECU Z euchten bringen DE
Abtprimas In Sant Anselmo War CS, die Kom- eDseıIte des Projektes www.holycities.info
munıiıkation unter den 11UT locker mıteinan- sol]] über die verschiedenen religıösen und
der verbundenen Schwesternklöstern Ver- kulturellen Veranstaltungen der drei eıll
bessern. Aus Deutschlan nahmen unter 9gen Städte berichten
derem die Abtissin VOIN ınklage, Maıre H1-
cCkey, und seıtens der Allıanz für internatıio-
nales ONCALUM (AIM) SY. Gisela Happ teil eneQdl XVI „ES Hraucht

die Kloster als Statten des(pm)
EeTs 77

Abtprimas der Benedıiktiner aps Benedikt XVI hat hbeim Angelusgebet
fur menr Frauen IM Vatıkan Sonntag, die kontemplativen

Klöster als für die katholische Kırche NeT-

aps enedı hat 1ImM Vorfeld selnes Bay- setzbar bezeichnet DIie VON der Welt abge
ernbesuches 1ImM deutschen Fernsehen VeI- schiedenen Klöster seıen WIC tätten
kündet, dass Cl hohe Kirchenämter ZWar mehr des Gebets und „Oasen“ vergleichbar mıt den
als bisher für Frauen öffnen will Nach Kkan®= „grunen Lungen In den Grofisstädten  »” S1e
nıschem ecC sind Juristisch iındende Pnt- selen eıne für alle Menschen, auch für
Scheıdungen für die Kirche die el De- diejenigen, dıe sS1e MC besuchten oder
bunden In der atsache, das das NIC: immer gar gar NIC wIlssen, dass es s1€e S1bt DIie Män-

WadIrl, sS1e der Abtprimas der Benediktiner, LIeET und Frauen In diesen Ostern bezeug
Notker Wolf, eıne Chance für Veränderung ten In einer hektischen und lauten Welt, dass
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Gott die einz1ıge und Stütze sel, die N1IC eues Papste-Portal furB  s  Dr wanke, der aps enedı rief alle GJläu- Kırche See Genezareth
en ZUT geıistıgen und materıellen nter-

für die Ordensleute auf, die siıch daus Tabgha DIie Primatskirche See (‚eneza-
der elt zurückgezogen und alur oft eıne reth hat 1ImM November 2006 eın E1IN-
vielversprechende Karrıere aufgegeben Hätz gangsportal erhalten Gemelınsam mıt rund
ten Anlass für dıe Ansprache des Papstes War 500 Pılgern weıihte der polnische ardına
der Gedenktags „Unserer Lieben rau In Je- und langjährige Papstsekretär Stanıslaw Dz1-
rusalem“ Zl November. In talıen wırd WISZ die Bronzetür mıt einem Festgottes-
Cr alls Tag „DTOÖ Orantıbus“ EICIENH und ist dienst eın Auf dem Portal ist
dem Gedächtnis der kontemplativen Or- Z eınen die biblische Szene der Übertra-
densgemeinschaften ewıldme gung des Papstamtes Petrus dargeste

Zum anderen sind die beiden Päpste und He1-
lıg-Land-Pilger Paul VI und Johannes Paul

aps Kırche In Deutschlan 11 dargestell Das VO polniıschen Bıldhau-
1NUSS mMiISSIONaArTISCher werden Cn GCzestaw Dzwi1ga) sestaltete Portal Ysetzt

das bisherige schlichte Kingangstor aus DE
DIe katholische Kirche In Deutschland 11USS SCI1 In der leinen Kirche ber dem Felsen,
nach Worten VOIN aps ened1i „noch dem der Tradıtion ufolge Jesus nach Sal
missıionNarischer“ werden, auch den kom- Ner Auferstehun Petrus Zeiden seiner
menden (Generationen den Glauben Ver- er aufgeforder hat Das Heiligtum
mıitteln eım Ad-limina-Besuch der zweıten eeufer In unmittelbarer Nachbarschafi ZU

Kloster der deutschen Benediktiner mıt derGruppe deutscher 1SCNO{Te würdigte er
November 2006 1ImM Vatikan die reichen eist- Brotvermehrungskirche wırd VON den Yan-
lichen und geıstıgen Ressourcen der deutschen zıskanern etreut. Das eUue Portal werde
Kırche, ihren karıtativen Eıinsatz In erWelt, „der Bedeutung des Yies besser erecht als
den Dienstvieler Priıester und Ordensleute und das alte  “ der ere des Jerusalemer
das Engagement zanlreıcher Yısten In arr- Franziıskanerkonvents „dan Salvatore“, Jer-
gemeınden, Vereinigungen und Bewegungen. A Kra) (KNA)
Zugleich rief er die 1SCHNOTe dazu auf, sıch Vel-
stärkt für die Jugendpastoral einzusetzen und
eın reites Laıienengagement fördern, das Irektor der Vatiıkanapotheke
sıch NIC L1UTr 1M Sinne e1ines Anspruchsden- In den Ruhestand
kens auf eiıne Mitarbeit In kirchlichen lei-
tungsgremien urie 5() re Jang hat Br. Fablan ynes die
OsIitiv ulserte sıch der aps eist- potheke 1ImM Vatikan eleıte 1955 mıt D
lıchen Bewegungen S1e Öönnten dem Pfarrer Jahren Wal er nach Rom sekommen und
oder dem Bischof manchmal etwas eigenwıil- a  E: VOIN sieben weıteren Miıt-
lıg erscheinen. Aber S1e se]len Orte, In dem J brüdern, die potheke eleıte Erzbischof
Sendliche WIe Erwachsene das Lebensmodel (‚10vannı Lajolo, Leıiter der Verwaltung des
des Glaubens als Chance für eute erführen. Vatiıkanstaats, dankte Br. Fabian für seınen
„Deshalb ich Euch, mıt viel 1e auf die ‚feinfühligen, professionellen und diskreten  9
Bewegungen zuzugehen. Da und dort mMussen Dienst und uDerreıchte eınen VO aps Der-
S1e korrigiert, 1INSs (GGanze der Pfarrei oder des önlich unterschriebenen Apostolischen SEe-
Bıstums eingeführt werden“, enedıi gen (TV)
Ortlıc €1 se1l die ihnen eweıls eıgene Art
des Charismas achten (KNA)
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AÄUSsS der Weltkırche
Lettland/Deutschland Seelsorgeangebot werden. Alle künftigen

Mitarbeiterinnen und 1ltarbeıter mussen E1-
DIe unbeschuhten Karmelitinnen des SSE- 1E Qualifikation für geistliche Begleitung,
LieTr Karmels „Marıa In der ründen das Gesprächsführung, eratung, erapıe oder
erste kontemplative Kloster In an S1e adäquate Erfahrungen nachweılsen. SeıIit 2()
antworten mıt der rundun des Osters In Jahren gäbe CS derartige emühungen, Jetz
kskile auf eine ihres Generalrats In würden eS die en In dıie Hand nehmen,
Rom Mehrere Junge Lettinnen hatten 1M Redemptoristen-Provinzı Lorenz O1
Vorfeld den IDUL In den Karmel sebe- Ort des Seelsorgemodells soll die In
ten Im Essener Karmel ist Schwester Elıa, erc se1In. rel Standorte sıind 1mM Ge
eıne der Gründungsschwestern des Karmels spräch [)as Projekt wıird In Zu

sammenarbeit mıt der Erzdiözese Wıen undIn Kıew, beheimatet Seıit inzwischen über
drei Jahren bereiten sıch Junge lettische mıt der Österreichischen Superiorenkonfe-
Schwestern 1Im Essener Karmel und In 1e117 verwirklicht werden. DIie Planung für e1-
deren karmelitischen Ostern In Belgien e ‚Stadtteil-Mıssion‘ der Ordensgemeın-
und olen auf das Ordensleben In an Schaliten ist ebenfalls Laufen Hıer sollen
V Am Richtfest D September 2006 ekanate und Pfarren eng eingebunden WeTr-

nahm auch die Essener Priorin ST Joseph den DIie Mıssıon sa „längerfristi und
Marıa Jesu teil Das eue Kloster „RE- „nachhaltıg“ se1ın, O1 Man en

rund drel Monate Vorbild ist die rodemptorIis ater  66 wırd voraussıchtlic. In
Zzwel Jahren bezugsfertig sSeInN. zenıt) Stadtmission wWIe sS1e bisher In Wıen, Parıs

und Lissabon verwirklicht wurde. Ordens
manner und -fIrauen auUs verschiedenen Ge

Osterreich meinschaften werden sich der „Stadtteil
Mıssıon“ beteiligen Möglıch seı]en Schulbe

DIie Wıener Ordensgemeinschaften planen suche, Begegnungen mıt der Jugend, esu-
missionarıiısche Inıtiatıven für die OÖsterreIl- che In Gasthäusern oder Ontakte auf Öf-
hische Bundeshauptstad Den Auftakt bil- fentlichen Plätzen Demnächst tartet dıe
det das „Abendgebet für die Stadt“, das se1it Oonkrete Planungsphase Auch einer Art
Anfang September 2006 enjeden WOo- „Passantenpastoral“ für die Wıener Innen-

P)hentag 21 Uhr In der Michaelerkirche STa wird searbeitet
In der nneren STa  1n Jede OC
wird VOINl einem anderen en gestaltet, da-

Niederlandebe]l sol] auch dıe Jeweıilige Spiritualität Z
Iragen kommen. Bıs Weihnachten se1l die MI1-
chaelerkirche Ort des „Aben  eLts für avl Vall Qoyen, Dominikanerpater und
Wıen“, dann könne INan dıe Kirche auch langjähriger nıederländischer Parlamentsab-
wechseln, erläuterte Erhard auC ene- geordneter, ist 1mM er VOIl 66 Jahren DE
ralsekretär der Österreichischen Super10- torben Das teıilte seın en MG Der DIS
renkonferenz. lang letzte katholische Geistliche unter den
ıne eplante „Gesprächsinsel“ sol] täglıch niederländischen Abgeordneten ehörte VOIN

1971 DIS 1986 der Ya  10N der sozlaldemo-VON Ordensleuten, Pfarrern oder Lalen be-
seın und bseits des Beichtstuhls eın kratischen Parte1 der Arbeit (PvdA) In der
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Volksvertretung Zwischen 1987 und 19953 echnet (/,50 Uuro 900 Flasche wird „Buckıie“
ertrat IC die Parte1ı 1Im niıederländischen SEe- aut Bericht VON Jugendlichen für das
nat, vier re ang als Fraktionsvorsitzen- enannte ‚binge rınkıng“, das Trinken
der. Als Abgeordneter setizte C siıch VOT em HIS ZA0L mfallen, verwandt, das In England
für Erziehungs- und Minderheitenpoliti eın weıt verbreitet SE BBC berichtet ber zahl-
ulserdem WarTr er als aZzılls und Gegner der reiche orlalle VOIN Jugendgewa und Vans
atomaren Küstung ekannt 19953 erlie{s Vall dalısmus, be]l denen das Gebräu 1mM pIe De-
0oyen die Politik und wurde Z Provınzı- sel DIie Hersteller verweılsen darauf,
al se1ınes Ordens erufen (KNA) dass das eigentlıche Problem 1ImM Alkoho-

lI1ısmus unter Jugendlichen S und IIC
darın, dass ihr Produkt verKau werde.

anemar „Bucklan Tonıc Whine“ wırd Al Bericht
nach eiınem französiıschen kezept hergeste

Der Birgittenorden nati wleder eıne Nieder- und diente ursprünglich als Tonıkum und
assung 1mM dänischen Marıbo Das 1eUu CY- Stärkungsmitte
YrıCAhTLeTte Kloster auf der nsel Lolland wurde

September 2006 VOIN Kopenhagener Eınen ungeheuren Publikumsansturm e -

Bischof Czeslaw Kozon eingeweılht, wWI1Ie das lebt erzeıt auch 1er aus einem belgischen
Sankt-Ansgarwer muiıtteilte Sıeben Ordens- Trappistenkloster In Wes  eteren Es ist da=
schwestern AaUuUs Dänemark, talıen und Indien her aut belgischen Medienberichten 11UTr

werden ünftig In Marıbo en der He noch ach vorheriger Telefonbestellung e_.

remonı1e ahm auch der Stoc  olmer BI- @Be1l der bisher uUublıchen monatlıchen
schof Anders Arborelius aus dem Heimatland olun direkt abel hätten sich Schlan-
der eılıgen ırgıtta VON chweden 1303- gen VON DIS 400 UtOS Besonders
ISS teil Das Kloster VOIl Marıbo WarT uUulr'- SOI wurde dıe Nachfrage, nachdem eıne US-
sprünglich 1416 errichtet und In der eIiOr- Internetseıte das klösterliche Gebräu Z

besten 1er der Welt erkor. DIe Brüder ka-matıon aufgelöst worden. DIe 1ImM Jahir-
undert errichtete Klosterkirche ist eute 1NEeN MIe mehr reChAtzeıtl ZU ebet, und
evangelısc Zl dem kontemplativen Birgıt- die bierseligen Kunden mussten e1ls über e1-

Stunde warten, sofern s1e MC ompletenorden ehören eute welLwel 570
Schwestern. (KNA) eer ausgıngen. Wer L1UT) Trappısten-Bıer er-

werben möchte, 111USS$S seıne Telefonnummer
und seın Autokennzeichen hinterlassen und

England/Belgien kann seıne Bestellung einem vereinbar-
ten Termın bholen (KNA)

ıne südenglische Benediktinerabte1l ist
überraschend Ins Fadenkreuz öffentlicher
chelte eraten [)Iie Mönche VON uUuCKTas Malta  anlıen
ey In der Grafschaft Devon tellen seit
über 100 Jahren eiınen bekannten Weın-Li- George Anthony Frendo OP, Präsident der
kör her; 1Im Zuge der ampagne Alko- Superiorenkonferenz Albanıens und16
holismus unter Jugendlichen aulserte L1U11 1mM Orstan: der Unıion der Ordensobern-Ver-
auch der schottische Gesund  ıtsmınıster einıgungen Kuropas ist Juli
Andy err Kritik dem koffeinhaltigen 2006 VOIl aps enedi XVI ZU e1ihb1i-
Sülsgetränk, wWI1e der britische Sender BBC SC für das Erzbistum Tirana-Durres CeY-

berichtet. Mıt seiınem Alkoholgehalt VOIN 15 nann worden. DIie Bischofsweihe erTO
Prozent und eiınem Preıs VONN 1Ur umge- 2 September 2006 In I1rana. George AnNn-
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ONYy stammt AaUs Kr Lrat 1962 In das erheim War früher Teıil eines Krankenhau-
Dominikanerkloste Unserer 1eben Trau VON SCS und wurde VON den örtlichen Behörden
Girotto In alta) eın In der maltesi- kostenlos ZUT Verfügung ESÜE Spor-
schen Provınz selınes Ordens War SN VOIN 1989 schill G J ist In Rumänıen, Moldawien und

1997 Provinzoberer. Nach dem Ende selıner Ukraine alı und alli dort Kindern
MmMtszel als Priıor der maltesischen Domiıinı- DIe Ukraine befindet siıch seıit der „Orangen-
kanerprovinz Sing Frendo als Mıssı1onar ach Revolution” ve  en Januar In eiıner
anıen und aute In Tirana die erste Nieder- politisch unsicheren Sıtuation DIe
assung selnes Ordens In dem Balkanland Sß Schitomyr, sıch das Kinderheim befindet,
Dort wurde CT 19985 ZU Generalvikar des 1e westlich VON 1ewW. 1941 ermordeten
Erzbistums Tiırana-Durres ernannt, 1Im Jahr dort eutsche und österreichische Oldaten
darauftf wählte [1lall den alteser auch ZAU nachweislich fast Menschen.
Präsiıdenten der Superiorenkonferenz. (TV)

OWaKe@| Algerien/Italien
Der Benediktinerorden hat die heutige S10- Im Geburtsort des eılıgen Augustinus hat
wakel 1Im Jahrhundert verlassen. Seıit W — der Augustinerorden Ende Oktober 2006 e1l-
nıgen Jahren en inzwischen wlieder erste „Fackel des Dialogs“ entzündet Der Kır-
Benediktinermönche In dem Ort Banskä BYyS- chenlehrer wurde 354 In agaste, dem heu
trıca. S1e planen, Im Nachbarort Sampor den en Souk-Ahras In erıen eboren Dıie
Bau eines osters, berichtet das Hılfswerk Fackel wanderte VOIN erıen aus über die
„Kıirche In DIe ersten vier, aus der pol- verschiedenen Wirkungsstätten des eiligen
nischen( Tynıec stammenden Benedik- Hıs INns norditalienische Pavıa. In der ortI1i-
tiner ezogen 1ImM Jahr 2003 das völlıg her- gen asılıka San Pıetro In Ciel YOo werden
unter Sekommene alte Pfarrhaus VOIN AaCU- seıne Gebeine erehrt Der Augustinerorden
Y OV, einem leinen Ort be]l Banskä ystrıca wıll mıt dem Fackellaufeine Brücke zwischen
1Im Herzen der Owakelı In der 99-  utterab- den ern des Miıttelmeers bauen. „Der Zeıt-
te1l 1M polnischen Iynıec bereiten sıch pun kaum besser seın können”, sagt
gegenwärtig drel weıtere Junge Männer aul der Bischof von Tunıs, Maroun Lahham „Wır
das Ordensleben In 5Sampor VOT. In der heu- en Dialog und Frieden Serade dringend
en OWakKel en Benediktiner seıt der NO Und ausgehend VO eılıgen ugus-
enVO Z Jahrhundert ewirkt tinus, ist das en über den Frieden hıer
Nach zanlreıchen Übergriffen türkischer Ar- Sut aufgenommen worden. Das ema Dıia-
INeen und auigrun der elıgionspolitik Kal- 10g und Frieden ist VONN extremer Aktualität,
ser Joseph LL verlielßsen s1e 1ImM ahrhun- se1l c bezüglich West und Öst, zwischen
dert das Land (KIN) Christentum und slam: sel CS zwischen den

beiden ern des Mittelmeeres DIie nıtıatl-
antworte also auf eın wirkliches Bedürf-

Ukralme nNIS, auf seschichtliche WIe seographische
Herausforderungen, politische und elıg16

Eın Haus für 70 Straisenkinder In der DIie Friedensbotschaft se1l zugleıc eın
ukrainischen Schitomyr ist das ambı- Beıltrag den /(50-Jahr-Feiern des Ordens,
t1Ööse Projekt des österreichischen Jesuıuten dıe Augustiner. Über Tunesien Sıng der Wa
eor Sporschill DIe Eröffnung soll cCKellau weıter ber ach STI1A. In der
Dezember 2006 STa  iınden Das eUuUue Kın- ntiken Hafenstadt Star. dıie Heilıge Monika,
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Augustinus’ Mutter. Am November mach- Ina
te die Fackel Station In Rom auf dem Peters-
platz (TV) Verletzungen der Meınungsfreiheit In INa

hat der Leıter des Instituts Rıccı In Talpeh,
Benoıt Vermander SJ eklagt Als eispie0OSamMmobBDI nannte der Jesuıit November 2006 In
Brüssel die zunehmende Beschneidung der

Der Jesuıtenpater aldyr dos Santos und die Pressefreiheit Zumindest prıvat könnten dıe
erst 30 re alte Mıss1ıonarın dalına Neto Menschen sıch aber frei und ohne Furcht VOr
(Gomes sınd In den frühen Morgenstunden trafen äulsern. Mıt IC auf die Religions-
des November 2006 hbe]l eiınem Raubüber- freiheit rlef ermander dazu auf, die Ya:fal] 1ImM südostafrıkanischen Mozambique Cl - IC isoliert betrachten reıhnel der Re-
mordet worden. Wılıe dıe portugiesische Pro- lıgion se1l 1Ur mıt einer arkun
VINZ der Gesellschaft Jesu berichtete, wurden der Zivilgesellschaft erreichen. Verman-
der aus Brasılien stammende 69-Jährige Or- der ulserte die ollnun auf Fortschritte In
denspriester und die portugıiesische MI1Ss10- sozlalen Fragen In Ina DIe chinesische
narın, dıe der Vereinigunung „Laıen für die Führung versuche derzeit, sozlale ngleıch-
En  icklungshilfe“ angehörte, KZ0 heiten abzubauen, Korruption u_
Uhr morgens VON einer Gruppe bewaffneter CM und eıne dauerhafte Entwicklung
Männer In einem aus In Angone In der Pro- verfolgen. S1e WISSEe, dass eiıne wırtschaftlıi-
VINZ Tete überrascht und etOtet Z/wel WEeI- che Stabilisierung und internationale ner-
tere Jesuıten wurden beim Raubüberfall VeI- ennung ansonsten NnIC. möglıch selen.
letzt. DIie Kriminellen sollen anschliefsend Das NSLUtLUu Riıccı wıdmet sıch der Forschung
mıt demen der Gemeinnschafi seflüchtet über chinesische Kultur. Der ehemalige EU-
se1in. 0sambı elınes der armsten Län- Beamte Vermander sprach auf Einladung der
der der Welt, Srenzt JTansanıa, Malawı, EU-Bischofskommission COMECE (KNA)
Sambia, ımbabwe, Südafrika und SwasI-
land zenıit) Aufsergerichtlich en siıch chinesische Or-

densfrauen mıt den Verantwortlichen für e1-
en Angrıff VOT eiınem Jahr eem1gt. Damalsrak 16 Franzıskanermissionarinnen Ma
rlens Dblutig zusammengeschlagen worden,

Junge christliche Mädchen sınd die stärk- als S1€e den Abbruch einer Diözesan-
sten VON Entführungen betroffene Gruppe 1Im schule In 1an protestierten. DIe ater SOWIE
rak Lanı Augenzeugenberichten werden der Besıtzer des Landes, auf dem dıe Schule
Junge Christinnen Z Teıil aus ihren Woh- abgerissen wurde, zahlen den Schwestern
NunNngen heraus VOIN kriminellen Banden ent- rund Uuro Schadensersatz. DIe Or
führt und erst nach der Zahlung VonNn en densschwestern schreiben In eiıner Mıtte1-
Lösegeldern freigelassen. Nach Aussagen VOIN Jung, s1€e hätten den Täter vergeben.
OÖrdensschwestern, die sich die Entfüh- (asıanews)
rungsopfer kümmern, bleibt Es leider NIC
bei der einfachen Verschleppun DIe Jungen
Mädchen würden oft gefoltert und vergewal- Brasilien/Bolivien
Uigt, viele hätten sıch nach ihrer Freilassung
dUus Scham das en (asıanews) In Brasıilien en Indianer VO amm der

Guaranı e1n Kloster hbel Sao aulo als Wohn-
Taum esetzt. Wıe brasilianische Medien Mıt-
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te November 2006 berichteten, versucht die Schlehdorfer Dominıkanerinnen und SY. Mo
Leıtung der Zisterzienser VOINl Itaporanga, dıie nıka upp1 VON den lanzer Dominiıkanerin-
Indios UMe Verhandlungen ZAUI ziehen MenNn Schweiz der Tagung teil DIie Teil

bewegen, ohne die Polizel einzuschalten. nehmerinnen des reiflens richteten einen
er habe INan auf Pressemitteilungen und Appell die Dominikanische Familie In den
eıne Anzeige dıe rund S (‚uaranı Vel- verschiedenen ulturen und pluralıstischen

Gesellschaften Darın drängen s1e ıtat)ichtet, dıe ereıts 1M Maı In das Kloster e1N-
sedrungen selen. DIie Gruppe rklärt, der das segenwärtıige wissenschaftliche Ver-
Klostergrund habe ihren Urahnen sehört ständnıs der Anfänge und der Evolution
DIe Mönche hbetreiben dort se1it der rundun. des Universums, der Erde, des Lebens und
1936 Landwirtschaft Häuptling aldır Mar- des menschlichen Bewusstseıins ST
colino Sal den Berichten ufolge, das DIS® dieren und die Fähigkeit entwickeln
her ewoNnnte Indiodorf sel eng seworden. dies eIfeKLLV mitzuteıilen, amı WITF
DIie staatliıche Indianerbehörde eIal- t1ve Predigerinnen seın können
eıte eın Gutachten ber moglıche Rechts- die Theologen/Innen der Dominıkanıi-
ansprüche. Im Teıilstaat Sao aulo ist CS der schen Famiulıe einzuladen die Anfänge und
erste Fall, dass Indianer Kirchenbesitz hbean- die Evolution des menschlichen Bewusst-

sSe1INs erforschen und reile  lerenspruchen.
UNseTrTe Abhängiıgkeit VOIN industriellen

Eın ähnlicher Vorgang ereignete sich In BO- Groisproduzenten der Nahrungsmittel
livien: Titicaca-See, der Grenze Pe- erkennen und möglıch sıch daraus
i hat sich eın seıit fast eınem Jahr schwe- befreien und NaC  altıge andwirt-
lender Streıit zwischen Bauern und Franzıs- schaft und esunde Essgewohnheiten
kanern zugespitzt: DIie Bauern blockierten OÖrdern
eın dort liegendes Kloster SOWIE die dazuge- UuNnsere Abhängigkeit VON Fossılen Brenn-
höriıgen Ländereien und die tralsen der Um- toffen überprüfen
sebung em hielten s1e eıne Pilgerher- uns die VON Körperschaften ewusst
er. esetzt Die indianıschen Bauern Sag- machen, welche diese In der Zerstörung

des anetenen In en Teılen dereltten, das Gebiet habe ihren Vorfahren sehört
und ste amı heute ihnen Kın Ge: handeln 1M Unterstützen VON „ alr Ya
richtsurteil dagegen entschied, der en se1 de7! Produkten
rechtmäfsiger Fıgentümer des umstrittenen das dringende Bedürfnis erkennen den
Bodens (C1G) en für zukünftige (Generatıionen der

Erdgemeinschaft bewahren und die
Tendenz ernsthaft prüfenen Vel-

Vereinigte Staaten kaufen, der uns gemeınsam ehörte,
dem Schwinden der Mittel und dem

Auf Einladung VON „Dominikanischen Altern UunNserer Mitgliedschaft In einıgen
Schwestern Internationa (DSI) trafen sıch Teilen der Welt

uns wieder LIEU auf eıne kontemplatıveVOoO A() Juni1 2006 Mitglieder der OMI-
nıkanischen Famiılie aus Asıen und dem Pa- Haltung festzulegen und eıinen einfachen
zifik, Kuropa, der Karıbik, Südafriıka und Lebensstıil, amı alle rten eıne Heımat
Nord Amerika VO DIS 20 Jun1i auf der „Ge- en mogen
nes1is Z  66 der Domiminıcan 1sters of Cald- Welıtere Informationen bel SY. Hanna Rem-
well, New Jersey/USA die Ya: „Was ll ke OP (Hanna.Remke@t-online.de
die Erde VOIN Orden?“ studieren. Für Eu-
1 ODa nahmen SY. Hanna em VOINl den
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ÄUS der
Deutschen OÖrdensobernkonferenz
Personelles ter eweiht. 2004 eichte Sr der Jesuılten-

hochschule In Frankfurt St Georgen eıne be-
aps enedı XVI hat Abt Gregor Marıa reıts mehr alls zehn Jahre begonnene
an OSB Z Bischof von Eichstätt lıturgiegeschichtlich Dissertationsschrift
rnannt. Das wurde ekannt eın S1e wurde mıt dem OCNsSten Yradıka
egeben Der 2-Jährıge Ordenspriester War angenommen. Das Kloster Plankstetten Za
seit 1993 Abt der Benediktinerabte]l lank- erzeit 21 Benediktiner. D wurde bundes-
tetiten hbe]l erchın und In dieser 12en- weıt unter anderem ekannt UK die kon-
schaft 1e€ VOIl VDO/DOK Abt Gregor equent betriebene OKOlogısche Umstellung
War VON 2001 bis 20051edes Vorstands der Wiırtschaftsbetriebe
der Vereinigun Deutscher Ordensobern
— Nach dem Rücktritt VOIN Vıktor 0OSse eue Priorin des Karmel Marıa VO Frieden
Dammertz OSB auUs der YZzaDbtel St ı1lıen In Köln Ist Sr. irJjam Kiechle OCD S1e WUrTr-
als Bıschof VOIN ugsbur. 1mM Sommer 2004 de Oktober 2006 ewählt SY. MırJam
Sab es In Deutschlan kein Bıstum mehr, das 1mM Amt der Priıorin SY. Teresia Ancılla
VON einem Ordensmann eführt wurde. DIie Wilsling ach!
Feler der Bischofsweihe und Amtseinfüh-
rung wurde auf den Dezember 2006 fest- DIie Johannesschwestern VOIN Marıa Könıgın
esetzt (Leutesdorf) en Oktober 2006 die
eıtens des Vorstands der Deutschen Or- aus Indien stammende bisherige Generalas-
densobernkonferenz gratulierte Generalse- sıstentıin der Gemeinschaft, Sr Veena Pun-
kretär Kiefer der Ernennung ZU D nackappalıl, ZUr Generaloberin DEe-
schof VoNn Eichstätt und wünschte Abt GrKe: Wa hre Vorgängerıin In diesem Amt War

90r Gottes reichen e  en für den ischöf- seit 1994 ST Lutgardıs auwelyn Za Pro-
lichen Dienst Mıt der Ernennung sel eın 9rO- vinzoberin der deutschen Provınz wurde SY.
ses nlıegen der Obernkonferenz wahr DEe- Tharsıilla chmitz wledergewählt
worden und ndlich wieder eın Ordensmann
auf einem Bischofsstuhl In Deutschlan Auf dem XX Generalkapitel der Arenberger
Zwar werde In ukunft die erste und wıich- Dominikanerinnen wurde Oktober
tıgste Aufgabe des Ordensmannes der Hi- 2006 Sr. EmanuelaunZ Ge-
schöfliche Dienst für die Di6özese Eıichstätt neralpriorin ewählt S1e In diesem Amt
se1ın. Dennoch CY, Kiefer, dass der Schwester nes Fischer nach, die 1U  >

künftige Bischof als ehemaliges Vorstands- Z Generalvikarın ewählt wurde.
mitglied der mıt den Ordensthemen VeI-
rau auch die lıegen der rdensge- Vom D Oktober 2006 hat das Generalka-
meıinschaften In der Bischofskonferenz Welr- pıte der Miıssions-Benediktinerinnen VON
de vermitteln können. Tutzıng In Rom eıne 11ECUEC Generalleitung De-
Abt Gregor an stammt aus einer Flücht- wähl Zur Generalpriorin wurde el
lingsfamilie. Er studierte In UrzDbur: Rom Oktober Angela Strobel (64) ewählt, dıe

die etzten re ereıts Vikarıin und amıund England Theologie 1982 trat C Ins Klos-
ter e1n, eın Jahr spater wurde C ZA0L Prıes- Stellvertreteri der bisherigen GeneralprIio-
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der internationalen Leıtung des Ordens kamYın Irene Dabalus (Phılıppinen) WAr. SY.
Angela, eboren 19497 In Langenargen S1@e 1994 In das Generalmutterhaus aCHh

Bodensee, Üal 1963 In die Gemeinschafl der Münster.
Missions-Benediktinerinnen eın und
1966 In JTutzıng die Profess ab Von 1969 DIS DIe weıblichen Miıtglieder des Deutschen Or-
2000 S1€e als Mıissıionarın In Olinda/Bra- dens (Deutschordensschwestern) en
sılıen, zwischenzeitlich War s1e 958//85 In der 24 August 2006 Sr. Marıa Regina Zohner
Prokura In Tutzıng atı Seit Oktober 2000 (65), aus der Deutschen Schwesternprovinz
War s1e Vikarın der Kongregatıon. Passau), ZUT Generalassistentin ewählt

Aufgabe der SOozlalpädagogın aQaus dem böh-
DIie Generalleitung der Kongregatıon der mischen Rothenhaus ist S mıt dem Hoch-
Barmherzigen Schwestern VOoO en des meıster und dem Generalrat dıie Fragen der

Franziskus (ansässıg In Troppau/Opava, Schwesterngemeinschafi koordinieren.
Tschechien hat ab September 2006 dıe D1IS- Hochmeister des Ordens „Brüder VOoO Deut-
herige Deutsch-Österreichische Provınz der schen aus St Marıens In Jerusalem“ bleibt
Gemeinschafi In eıne Regıon umgewandelt Bruno Platter (Österreich). Diesem mann-
Zur Regionaloberin mıt S1tz In Ynstior dort ichen wWe1l1 ist die Kongregatıon der
en noch 12 Schwestern wurde Sr. Birgıt Deutschordensschwestern inkorporiert.
CNULLOW ernannt Bisherige Provinzoberin
WAar SYT. Germana Langer. DIe Dominıkanerinnen ZAUDE Heilıgsten Yel-

faltigkeit In Landsberg Lech en
DIe Gemeinschafli der Elisabethschwestern Sr. 1ICANAEelLA Kohler ZUT

(Freiburg) hat IM Rahmen ihres Generalka- Priorin ewählt hre Vorgängerın 1mM
pitels Sr. Beatrice Moozhay- Amt ist SY. Ulriıke ar
ıl ZAHT Generaloberin ewählt S1e
In diesem Amt Sr. amberta Schirmer ach Zur Priorin  -  S der Redemptoristinnen
ST. Beatrıce iıst die erste aus Indien Stam: (Kloster Heılıg KreuZz, Püttlingen wurde
mende Generaloberin der 1925 gegründeten Sr. Pıa Büchter SR De-
Gemeinschafi DIe ausgebildete Hebamme Wa S1e In diesem Amt ST 1Sa-
und Krankenschwester War bısher egıonal- beth ıllecke OSsR nach. SY. Pıa stan der
oberin und Novızenmeiısterıin 1ImM indischen Gemeinschafi ereıits VON 1994 HIS 2003 MO Is
Kerala

Das Generalkapıtel des Instıtuts St Domiuinıi-
Sr. Sherrey Mürphy (64) ist kus Speyer) hat Sr. Gertrud
Z Generaloberin der Franziskane- ahl für eıne weıtere MmMtszel Z Ge-
rınnen VON Münster St Maurıtz (Kongrega- neralpriorin ewählt
tıon der Krankenschwestern VO regulier-

DIe Franziskanerinnen VOIN der Bulse und derten rıtten en des eılıgen Franzıskus
ewählt worden. S1e Ist Nachfolgerin VOIN Sr. christlichen 1e en Sr.
Mary Ann Mınor. ST herrey Murphy wurde Haßlsenkamp als Provinzoberin der
In 0OUu Dakota eboren 1965 Lrat sS1e In Chrıistus-König-Provinz, Lüdinghausen
Springfie  1NO1S In die Ordensgemein- wiedergewählt
schaft eın S1e War zunächst Kranken-
schwester und Pflegedirektorin, dann Be- Sr. Margret ereder, Regionaloberin der
triıebswirtin und Verwaltungsleiterin Im Mut- Regıon Ukraine der Missionsschwestern VO
erhaus der Amerikanischen Ordensprovinz. Heıilıgsten Erlöser (errichtet 2005), ist
Mıt der Übernahme VOIN Mıtverantwortung In Oktober 2006 ZUur Vorsitzenden der Or-
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densoberinnenkonferenz der Ukrainischen Osta  reIls, DIiözsese Rottenburg-Stuttgart.
Griechisch-Katholischen Kirche in der Er War bisher der Leıiter des Internationalen
Ukraine ewählt worden. S1e In diesem Studienhauses der Combon1i-Missıionare In
Amt SY. Antonetta O110 SCCI ach ST Mar- Innsbruck.
Srelt ist VOIN Geburt Österreicherin. S1e War

VOoN 1993 HIS 2001 Regionaloberin der Regıon Der Konvent der Benediktinerabtei St Ste-
Deutschland-Österreich ihrer Gemeinschaft phan In UugSDUr: hat September 2006
und In dieser Eigenschaft Mitglied der VOD Theodor Hausmann OSB als Prior-Ad-
Von 1997/ bis 2000 ehörte s1e deren e)Y- ministrator auf drei re Z Oberen der
weıtertem Orstan:! Gemeinschaft ewählt DIe Wahl stand unter

Leıtung des ersten Consiliarabtes der baye-
Bruder Clemens euze CMSF, Provinzlal der rischen Benediktinerkongregation, Abt Dr.
Provınz San Franc1ısco Solano der Miss1ions- Gregor an OSB VON Plankstetten, der
brüder des Franziskus, Ist VOIN General- VOT dem Antrag auf Wahl eines r1or-Admı-
obern seiner Gemeinschaft mıt Genehm:t- nıstrators stattgegeben und die erTO Wahl

dann bestätigt hat Das Amt des r10r-Admı-gung OMS Z Mal Z Provinzial e_

nanntworden. Zur Provınz San Francısco SO- NMIStAtOKS ist In en Rechten und iIchten
ano sehört neben Bolivien und araguay dem e1ines es eIe  este jedoch zeılt-

ich egrenz auf eıne Y1IS VoN drel Jahrenauch die einz1ıge eutsche Niederlassun der
Gemeinschaft In Bamberg Der Sıtz des Pro- Theodor wurde 1963 In Augsburg eboren
vinzlals wurde Jetz für zunächst drel re und trat aCch dem Abıtur Gymnasıum hbel

St tephan 1984 In die el eın Er wurdeVON araguay ach Deutschlan erlegt Br.
Clemens 38 re lang In araguay. 1991 Z Priester eweiht und unterricht

Gymnasıum elıg10N und Geschichte
eım Definitorium des Prämonstratenseror- enseworden War die ahl ach dem
dens wurde Abt Hermann-Josef Kugler Rücktritt VON Abt Dr. Emmeram Kränk! 1mM
O.Praem VOI Generalabt Thomas Handgrä- Maı dieses Jahres Altabt Emmeram sSTe
tinger ZU Administrator der Prä- weiterhin der Bayerischen Benediktiner-
monstratenserabte!l Speinshart ernannt DIie kongregation als Abtpräses VOTI.

MmMtszeıl beginnt Dezember 2006 DIie
admıiınıistratıve Leıtung der el Speinshart DDIie Benediktinerabtei In Gerleve 1ImM Mün-

sterlan ekommt eıinen Abt DIie Mön-übernimmt Abt Hermann-Josef neben seiner
hauptsächliıchen Aufgabe als Abt der Prä- che werden Anfang Dezember einen Nach-
monstratenserabte1l In  er VON General- folger für Abt Pıus Engelbert (70) wählen,
abt Thomas Handgrätinger selbst. WIe Abtpräses NNnNO Schoenen mıitteilte Abt

Pıus sel ema: der Satzung der Beuroner Be-
e  en eıner schweren Herzerkrankung ist nediktinerkongregatıon seinem (0 Ge-
nNnion Schneider CCJ VO Amt des Pro- UrtSta: 28 Oktober zurückgetreten Da
vinzlals der Combon1-Miıssionare zurückge- de des Jahres Engelbert den Angaben
treten DIie Generalleitung des Ordens In Rom ufolge seıne rühere Wirkungsstätte
hat den Rücktritt ZU August 2006 ange- rück, die Benediktinerhochschule San An-
NOMmMMeEN Für die restliche gegenwärtige selmo In RKRom
Amtsperiode DIS Ende 2007 wurde der H1IS-
herige Vizeprovinzlal, Josef Altenburger Das Provinzkapitel der Predigerbrüder der
MCUCJ, ZU Provinzial ewählt und Proviınz des eılıgen Albert In Süddeutsch-
VOIN der Ordensleitung ın Rom bestätigt. and und ÖOsterreich hat

Dietmar on Z ProvinzialAltenburger stammt aus Unterwililingen/

A/9



wiedergewählt DIie Bestätigun der ahl zender. Im Jun1 2006 wurde er VOINl der an
UWMO den Generalmeister des Ordens CI - dungsversammlung der Deutschen Ordens-

obernkonferenz (DOK) als Vertreter der Brü-folgte selben Tag Der 4A6-Jährige Jurist
und sebürtige Saarländer trat 1988 In den derorden In den Orstan der DOK ewählt
Dominikanerorden eın D folgte eıne theo-

Kınen Orstan hat die Arbeıitsge-logische Ausbildung In Wıen, die en mıt e1-
LIeTr Promotion abschloss Nach seiner Priıes- meinschaft der Okonominnen deutscher
erweıhe 1994 wurde der ehemalıge Rechts- Frauenorden (AGÖO) ewählt eue Vorsıt-

Beicht- und Gesprächsseelsorger, zende der Arbeitsgemeinschaft ist STr NnNnıla
seit 1998 ist GK Seelsorger der utobann- Ruh, Okonomin der Franziskanerinnen VON

kırche „Marıa, Schutz der Reisenden“ be]l rlienDa:| Sasbach
Adelsried und seıit 2002 Provinzıial.

Auf dem Generalkapıtel der Mıssıonare VO Vatıkan drangt aufT LOSUNg IM
eılıgen Johannes dem Täufer VOIN I2 bis Kloster-Streit

wurde Augustinus Molzberger
MSJ für eıne zweıte Amtsperiode als ene- Im Streıt das Seschlossene Karmelitin-
ralsuperior wiedergewählt nen-Kloster In Stolberg-Zweifall he]l Aachen SE ı C AA E

drängt der Vatikan aufeıne Lösung. Nach Autf-
Der eutsche Marıstenpater Alfred Rosener, hebung des Osters 1Im Januar dıe frü-
der schon seıt vielen Jahren als Mıssıonar In here Subpriorin, Schwester Marıa Regına,
Brasıilien WITF. Ist nach Informationen der dieses MI mehr VOT aa und Kirche Velr-

Beilage se1ines Ordens ZMissionsmagazın treten dürfen, el CS In einem Ende Ddep-
Kontinente se1ıt dem September 2006 Obe- tember In Aachen veröffentlichten Schreiben
T1er der Marısten ıIn Brasilien. An vier rten, der römischen Ordenskongregation |)eses
In Belo Horızonte, urıtiba, Sao AauloOo und tellte der Beauftragte des Aachener Bischofs,
Palmas de onte Alto, Rösener selbst Prälat Herbert Hammans, VOT. In den Ge:

bäuden exıstiere keine kirchlich anerkanntelebt, wıirken insgesamt elf Marıstenpatres.
Gemeinschafl mehr, die Ordenskongrega-

Frater Rudolf Knopp (48), seıt 2001 Pro- t10n. DIie Schwester unterstehe der UIsS1ıCcC
vinzlal der Barmherzigen Brüder In bayern, VOIN Bischof Heinrich Mussinghoff. Dieser na-=
ist Montag, beim Generalka- be als einzıger die „unmıittelbare und recht-
pıte des Ordens In Kom ZU Ersten ene- mälsige Auto
ralrat ewählt worden. Er sehört amı der Der Vatikan 1ImM Yandar die UuTlOsSun:
Generalleitung der Barmherzigen Brüder des 1955 Ssegründeten Osters unter Hın-
mıt Sıtz m Rom Der Hospitalorden Za WEeIS auf Nachwuchsmange!l angeordnet )as
weltweit Sut 1300 Mitglieder, ın seınen Pa Bıstum Aachen wurde mıt der Umsetzung De-
richtungen arbeıte CCla mıt rund 45 000 auITtra: und SUC 1U  = eınen Käutfter. Aus
gestellten Mitarbeiterinnen und 1LarDel- Protest erteilten dıie Schwestern dem BI1-
tern In Bayern sind CS 38 Brüder schofbeauftragten und den Vısıtatoren der
und 5400 1ltarbeıter eun rten Bıs Za Ordenskongregation NC eınen YriIiurter
Provinzkapıitel 1M Maı 2007 sSTe der Baye- Rechtsanwal Hausverbot Dadurch können
rischen Provınz der Provınzrat Fr. ene- Interessenten sich die Gebäude MC anse-
dikt Hau VOT. Fr. Rudolf NOpp War seIit 2001 hen Der Bischof wil! die Kapelle als Gottes*
stellvertretender Vorsitzender der Vereıini- dienstort erhalten und das Anwesen eıner
gung der Brüderorden Deutschlands (VOB) geistlichen Gemeinschafl oder karıtativen
und VOonNn 2005 HIS 2006 deren Erster Vorsıt- Einrichtun verkaufen. azu sehört ach
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Bistumsangaben dıe Möglichkeit, dass die und CS S1Dt Überlegungen, mıt eiıner
rühere Subpriorin dort Wohnrecht auf Ive Stiftung die Versöhnungsarbeıt fortzusetzen.
benszeıt erhält, WeNl der eUuUe Besıtzer Darın könnte dıie nıiıcht aufgebrauchte Mil-
stimmen würde. DIie Schwester habe aber 1 10N aus dem Entschädigungsfonds einflie-
des Gespräch mıt Hammans abgelehnt isen Laut Informatıionen der Katholischen
Das ehemalige Kloster sel als Rechtsperson Nachrichtenagentur önnten sich eiıner
handlungsunfähig, etonte Hammans Nur olchen „Maximilian-Kolbe-Stiftung“ das
Schwester Marıa Regina wohne nach dem Tod Maximilian-Kolbe-Werk, Renovabiıs, Der
der zweıten Schwester Helene VOT sechs WOo- Deutsche Caritasverband, Pax Christı, das

Zentralkomıitee der deutschen Katholikenchen überhaupt och rechtmälsig dort ıne
weıtere Bewohnerin sehöre einem Kar- und die Deutsche Kommıissıon uUusLta et Pax
me!| 1mM polnıschen Katowice (Kattowitz) und beteiligen Nach Vorstellun der Inıtıiatoren

könnte dıe un weıtere Projekte In Eu-musse auf Weıisung ihrer Prioriın orthın
rückkehren iıne auflserdem dort ebende rODd Z den Wes bringen und der atholi-
Junge oln sehöre dem en Dgar Nn1IC schen Versöhnungsarbeıit eıne langfristig

(KNA)Als „unverantwortlich“ bezeichnete Ham- tragfähige Yuktiur en
INans ane der Frauen, den Nach-
wuchsmangel Junge Afriıkanerinnen als NO-
vizınnen In ihr Haus olen DIe Ordens- Monche€ zweıte Ent-
kongregatıon untersagte auflßserdem einem eignung
Franziskaner AaUs einem benachbarten Klos-

Mıt alum DO Oktober 2005 ener ater Laurentius, sich weıter für die
Schwestern einzusetzen. Abte, ÄAbtissinnen un ere vVOoN Benedik-
Zur Begründung des Hausverbots Hnerklöstern IM deutschsprachigen aum

einen fFenen rYIe. den MinisterpräSst-Schwester Marıa Regına Sesagt, dıe Ordens-
eıtung könne ihr Haus MC einfach Velr- denten DON Baden-Württemberg ZUR GE-
kaufen DIie Karmelitinnen firmierten recht- planten Verkaufer Klosterhandschriften

AUS der Badischen Landesbibliothek AarltSs-iıch als eingetragener Vereın. Dieser sel 1
entumer. „Wıren das Hausrecht und WITr ruhe gerichtet. Wır dokumentieren das
werden auf keinen Fall verkaufen“, dıe Schreiben nachfolgend IM OrLIau Die
Schwester. em sehe die Stifterurkunde andesregierung DON Baden-Württemberg
VOT, dass nach eıner uTl0sun der Gemeıin- hat inzwischen his auf weıteres DON 01-
schaft das aus auf 100 re dem Konvent ner Veräuberung DON HandschriftenAbstand
erhalten leiben musSse KNA/DOK)

Sehr eehrter Herr Ministerpräsident,
die Nachricht ber den drohenden VerkaufVersöhnungsarbeit SO||

W  weiterge  N kostbarer Handschriften aus der Badischen
Landesbibliothek schmerzt uns Benediktiner

DIie eutsche Bischofskonferenz hat ıIn besonderer Weıise. Schliefslich stammt eın
Oktober Bilanz ihrem zusätzlich Za KEnt- YOIstel der ammlun aus den In der SA=
schädigungsfonds für ehemalige NS- kularisationszeıt aufgehobenen Ostern

Ordens, darunter die Abteien Reiche-Zwangsarbeite aufgelegten VersöhnungSs-
on Dezogen. Gefördert wurden 206 maa NaU, St etier und ST Blasıen
tiven mıt mehr als ZAA7 Millionen uro Der DIie damalıgen Aufhebungskommissare wulls-
offizielle Abschluss edeute kein Ende des ten immerhın, dass die Mönchsbibliotheken
Engagements: Viele rojekte aufen noch, den Srolsen Schatzkammern des europäa-
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ischen Gelstes ählten ESs gelang eshalb oft schen Fakultäten eopfer würden, meılnte
enu diese als NsemDble reiten und In der Jesulıtenprovinzlal. Um dies verhıin-
die pflegliche Fürsorge der öffentlichen Hand dern, mussten die 1SCANOTe deutlich machen,

überführen DIe Handschriften wurden wWwI1Ie s1e die en bel der Wahrnehmung iN-
mıt Steuermitteln konserviert und erschlos- 1es ultrags unterstutzten wollten (KNA)
SC  S Eın Verkauf In alle Welt käme T  = eıner
zweıten KEnteignung sleich Leidtragender
ware 1esmal die Gesellschaft, dıe BiSchof VoN/ ulda entpflichtet
ihr kulturelles Erbe etrogen WIrTd. Ordenspriester der Servı Jesu
on das Herausreifsen einzelner Stücke et arlae (SJM
zerstor den ber mehr als eın Jahrtausen
gewachsenen Zusammenhang der Samm- Bischof Heınz 0OSsSe Algermissen hat den mıt
lungen Dieser Vorgang degradiert eıne DE der Ordensgemeinschaft „DEerV] Jesu el
10 europälischen Ranges Z entbehr- Marılae“ (SJM) seschlossenen Gestellungs-
iıchen Verpfändungsmasse. Dafs mıt dem ertrag ZU nächstmöglichen Termin,
„Schlo alem hler ausgerechnet eın ZU 30 Junı 2007, sekündigt Lorenz Pfaf-
zweckentfremdetes ehemaliges Kloster fenhuber SJM wurde mıt Wirkung VO De-
nıert werden soll, verringert den chmerz zember 2006 VOIN seliner Aufgabe des Pfar-
MI radmıinistrators der Pfarrei St Marıa Ber-
Wır appellieren eshalb SIe, Herr Mınıs- ge Karmel In Hoftfbieber-Schwarzbach SOWIE
terpräsiıdent, und hre Regierung, siıch der VOIN Amt des Gelistlichen Beırats der DJK FSV
Verantwortung für über viele Jahr- Schwarzbach entpflichtet Franz Krenzel
underte VOIN Mönchen geschaffenes und be- SJM wurde mıt Wırkung VOTIN selben atum
wahrtes Kulturerbe tellen und den Ver- VOIN seıner Aufgabe des Pfarradministrators
kauf dieser Handschriften N1IC weıter De- der Pfarreı ST Michael In Hilders-Eckweis-
reiben bach, ans-Peter Reıiner SIM VON seiner

Aufgabe des Kaplans In derselben Pfarrei
WIe der Beauftragung ZUTFr iIm Dek-

Jesulten-Provinzial: fur diıe Zu anat Hılders und der Erteilung des Reli-
kunft der OÖrdenshochschulen Sıonsunterrichts entpflichtet Bistum Ful-
aufT Unterstutzung der BischoO- da)
Te setzen } Hıntergrund der Entscheidung des 1SCNOIS

ist olfenDar eın Streıit ber den Pastoralpro-
Jesuirten-Provinzial Stefan Dartmann ZCeSsSS 1mM Bıstum und die amı Velr-
für die ukunft der Ordenshochschulen In undene Strukturdebatte DIe SJM-Priester
der Deutschlan: u dıe Unterstützung der hatten 1Im Vorfeld die vorgesehene Umstruk-
1SCANOTe NO Krwartungen habe er er turıerung des Bıstums kritisiert. DIe ServI] Je-

das für Herbst eplante espräc ZWI- et Marıae sind MIC 1  1e der Deut-
schen den Trägern der sechs Ordenshoch- schen Ordensobernkonferenz.
chulen und dem Vorsiıtzenden der Deut-
schen Bischofskonferenz, ardına Karl Leh-
INaNn}n, Dartmann der Katholische Jubiläen IN arla aaC und
Nachrichten-Agentur (KNA) In München Es Köonigsmünster
ware atal, WEelln die Ordenshochschulen auf
TU einer schwachen In der 5: Miıt einem Festgottesdienst und einem Fest-
schofskonferenz als erste auf dem ar der akt en die Benediktiner In Marıa Laach
unvermeidlichen Reduktion der theologi- den S5() Jahrestag derel
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ihrer Abteikirche egangen eıhela: der DU Das In die re sekommene als
Kirche ist der 24 August 1156 Der TIriıerer te Erscheinungsbild der eıte War Sraphisch
Bischof Reinhard Marx etonte In seiner Pre- LOSO der VDO orlıentiert; das (D( „Ge-
digt, dıe Abteikirche VOINl Marıa aaC sel eın wand“ ist ONO  s} Qanz auf die eu«ec Deutsche
„Ort des Gebets und amı auch eın Ort der Ordensobernkonferenz zugeschnıtten DIe
Entschleunigung“ Gerade In eıner Zeıt, In Veränderungen sınd n1IC 1L1UTr sraphischer
der eS anscheinend immer schneller und ef- Art Die esamte Yruktur der eıte wurde
fizıenter en habe, bräuchten die Men- gestrafft; das Redaktionssystem 1mM Hınter-
schen solche „Orte der Sammlung  6C In S@1- Srund dem aktuellen an der Technik
ME estrede krıtisierte Bundestagspräsident epasst. DIie Nutzerfreundlichkeıit der eıte
Norbert Lammert (CDU) den usstie der wurde erhöht Der nternetaufftritt ıst 1U  s

deutschen Bischöfe aus der gesetzlichen weitgehend barrierefrei gestaltet also auch
Schwangerenkonfliktberatun „Der Hın- für Menschen mıt Behinderungen une1nge-
WEeIS auf die N1IC verfügbaren perfekten LÖ- Schran nutzbar). In den kommenden a
sungen Ist immer schon die beliebteste Aus- gen werden eıne Stichwortsuche und eıne
rede für die Verweigerung eigener Beteili- Druckversion für die Nachrichtenrubrik e_

gung Sewesen. “ Lammert nannte das AUS- DIie Startseıte wird links oben L1U  = mıt
scheiden aus der staatlıchen Konfliktbera- einem unthematischen, jahreszeıitlich wech-
tung eınen „schweren Fehler elnden Naturbild eingeleıtet; dıe Rubrık
DIie Benediktiner der el Königsmunster „Aktuelles“ wurde In den Mittelteil der Anl
ın eschede konnten auf die seite erückt iıne wochentlıc. wechselnde
fünfzıgjährıge Geschichte als el zurück- Kolumne VOIN Ordensobern und weıteren Or-
licken Am Oktober 1956 erTO urc densfrauen und -mannern bıldet eın egen-

ewıicht ZU Informationscharakter derden Vatikan die rhebun des Priorates KOÖ-
nıgsmünster ZUT el Eın In München übrigen eıte
Z Oktober 1956 18.10 Uhr VON Erzabt
Chrysostomus chmıidt OSB aus der YzaDb-
tel St ılıen den Konvent In eschede Audiovisueller Ordenstre
aufgegebenes Telegramm verkündete die felert 25-Jahriges estenen
Veränderun CX 1 Ollla nuntilatur prıoratus
hristı regis ad dignıtatem abDatıae eveCctus Der Audio-Visuelle-Ordenstreff (AVO) hat mıt
esti Das Ponitifikalamt Z ubılaum WUrT- seıner diesjährıgen Tagung 1Im ardınal-
de VOIN Apostolischen Nuntius In Deutsch: Hengsbach-Haus In Essen-Werden VO HIS
land, Erzbischof Dr. YWIN 0Se er S 11 November 2006 seın 25-Jähriges este-
leitet DIeel Könıgsmünster se1 eiıne „Qa- hen eileler SY. Bartholomäa Janfsen MSC,

geistlicher Yrholun und Erneuerung“, seit acht Jahren Sprecherin der AVO, e_

dieser Begınn des Gottesdienstes, innerte dieser Jubiläumstagun den
dem als Konzelebranten der aderDOor- rsprun dieser Arbeitsgemeinschaft. Zu Be-
ner Erzbischofs Hans-Josef Becker und Er- sınn Jag der Schwerpunkt der Arbeit auf dem

Austausch ber die Produktion VOIl Tonbil-zabt Jeremilas chroder OSB teilnahmen
dern oder Filmen Hınzu kamen In den etz-
ten Jahren Fragen des Umgangs mıt der YeSs-

orden.de In Design >5 10 und Fernsehen und die sinnvolle
eigene Darstellun 1Im nterne )Dem Fest-

DIie Sgemeınsame Internetseıte der Ordens- sottesdienst Z 25-Jährigen estehen
gemeinschaften, http://www.orden.de, prä- Samstag, JE November, stan Erzabt Jere-
sentiert sich se1it Anfang November 2006 In m1as CAroder OSB, St ılıen, VOT; Im An-
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chluss verlas STr Bartholomäa eın YUuUlswor nützigkeitsstatus verbundenen bgaben-
des DOK-Vorstandes An dem Treffen neh- recCc  1ıchen Privilegierungen SM Im PIMeE

zeinen empfehlen dıe Wissenschaftler1LEeN aNnrlıc.z /() Ordensleute SOWIEe Mıt-
arbeiter/-innen, die für Ordensgemeinschaf- ıne Reform der Abgabenordung mıt
ten 1ImM Bereich der Medienarbeit atı Sind, dem Ziel einer engeren Fassung der STeU-
teil erlich begünstıigten gemeınnützıgen T’Aa=
Der AVO will In den nächsten Monaten eıne tigkeiten,
Handreichun: für interessierte Ordensleute eıne Einschränkung des ÄKreises der VOIN

und VOT em für dıe Ordensleitungen erar- der Körperschaftssteuer hbefreiten KIN-
beiten, die einem unbefangenen, aber richtungen,
doch Sut bedachten Umgang mıt den Medien die steuerliche Freistellung nebenberuf-
ermutigen will In den Sprecherkreıis des AVO liıcher Tätı  eıten („Übungsleiterprivi-
Ist neben SY. Bartholomäa und Andreas aufzuheben,
Rohring (CMM Paulus Terwiıtte OFM Cap eiıne engere Fassung des SpendenprivIi-
NaC  erückt, nachdem ST Bernadette (GEe: legs,
vich krankheitsbedingt ausgeschieden WAarT. eıne Neufassung der umsatzsteuerlichen

Privilegien,
dıe uIhebun der Befreiung VON der

ronende Reform des Yund- und Gewerbesteuer.
Gemeinnutzigkeitsrechts Bundesfinanzminister Steinbrück hat sıch

inzwischen vorsichtig VON dem Gutachten
Anfang August 2006 hat der Wissenschaftli- sel1nes Wissenscha:  ıchen Beırats dıstane
che Beırat des Bundesfinanzministeriums ziert. Nun bleibt abzuwarten, WIe der ent-
der Finanzstaatssekretärın eın Gutachten sprechende Gesetzesentwurf tatsächlic AaUS-

sehen WITrd.übergeben, In dem verschiedene Empfeh-
Jungen Z Neuregelun des Gememnützıg-
keitsrechts ausgesprochen werden. ZUuvor
hatten sıch In der Projektgruppe „Bündnıs Anderung des Umsatzsteuer-
für Gemeinnützigkeıt“ ro Dachverbände Satzes DE Zweckbetrieben
semeınsam mıt xperten, Hochschullehrern geplant
und Vertretern daus Politik und Rechtspre-
un zusammengefunden, Vorschläge DIie Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO
für eiıne umfassende Reform des Gemeıin- MacC. darauf aufmerksam, dass der Gesetz-
NUtZ1I  e1ItS- und Spendenrechts erarbe1l- Cn neben der nhnebun des Regelsteuer-
ten e1 hatten die Dachverbäinde dem satzes De]l der Umsatzsteuer VON auf 19 Y%
aa zugle1ıc. eıne Selbstverpflichtung VONN der Offentlichkeit nahezu unbemerkt e1-
mehr Iransparenz angeboten DIie Reform- Ne Anderung des Umsatzsteuersatzes bel
vorschläge der Projektgruppe wurden 11 Zweckbetrieben In den Entwurf des Jahres-
prı 2006 In der Bundespressekonferenz steuergeSetZe 2007 das kurz VOT eınn-
vorgeste Ihr Zie] War Vor em eıne Ent- achten beschlossen werden soll aufgenom-
bürokratisierung des Gemeinnützigkeıits- Inen hat. Bisher sind Umsätze 1mM weckbe-
und Spendenrechts Y1e sofern NIC. umsatzsteuerbefreit mıt
Das Jetz herausgekommene Gutachten des dem ermäfsigten Steuersatz VOIN Y% Vel-
Wissenschaftlichen Belirats agegen formu- teuern Dieser ermäfsigte Steuersatz sSo
1er‘ „Zıel einer Reform 1Im Bereich der StTeuU- künftig L1UT noch ZUT wendun kommen,
erbegünstigte Zwecke 111USS eınen deutliche WE die Körperschaft mıt den weckbe-
Einschränkung der eute mıt dem Gemeıln- triebsleistungen die steuerbegünstigten
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Zwecke unmittelbar verTO oder dıie eIs- dıe Pfarrei Mariahılf angebundene Eın-
richtung will siıch der CLE Verbreitun undLungen MC Bereiche betreffen, In denen

dere Unternehmen dıe eıchen Leistungen re des Gregorianischen Chorals wıdmen.
armıt einem Steuersatz VOIN 19 Y% C1- Leıter ist der Benediktiner Gregor Baumhof

aus dem Kloster Niederaltaich. Der S-Jähr-bringen Das edeutet, die BDO, dass alle
Zweckbetriebe, dıe auf 65 basıeren, ge Ordensmann, der Mathematik und Uus1ı
weiterhin mıiıt dem ermäfsigten Steuersatz studierte, ist se1it 1994 auch Lehrbeauftragte
besteuert werden, sich hbe]l den senannten für Gregorlanik, Kirchengeschichte und La
Katalogzweckbetrieben (S8 66-68 AO) aber teın Richard-Strauss-Konservatorıum In
Änderungen rgeben können. München Für das „Haus der Gregorianik“
eISDIE: wurde eın gemeinnützıger Vereıin segründet
DIie Bereitstellung VOIN Unterkunft und Ver- Wıe Frater Gregor auf Anfrage Sa  (A Ssind In
flegung UK einen gemeinnützıgen Bil- der Einrichtun Work-Shops, Sem1-
dungsträger ist eın Zweckbetrieb IM Sinne are und agungen eplant, die en nter-
des 68 Nr. DIe Leistungen „Unter- essierten die öglic  el en sollen, die
kunft und Verpflegung“ dienen aberMI Gregorlanı kennen lernen. Das „HmMaus der
mittelbar den Bildungszwecken Aufßerdem Gregorianik“ eiiınde siıch Mariahilfplatz
sSTe die Einrichtung amı üblicherwelise 1IM I In München Weıtere Informationen DCL
Wettbewerb Beherbergungsbetrieben. K-Maıl unter verein@gregorlanıik.org SOWIe

Diese Leistungen sınd künftig mıt 19 voraussiıchtlich ab Dezember 2006 unter
STa mıiıt Y versteuern Für gemeın- www.gregorlanık.org
nützıge Vereine handelt sıch hierbel
eiıne Sravierende Steuerverschärfung ird
die Gesetzesänderung In dieser orm tat- eue „Klostermuseen“ In
SaCNAIl1IC. beschlossen, dürfte auf zahlreiche Walkenried uUunNnGd Horstel|
Vereine und deren steuerlıche Berater och

Nach dem Klostermuseum Dalheim bel Pa-VOT Jahresende erheDbDlıcher Handlungsbedarf
zukommen: erborn hat MNUnNn das 1M Janı 1129 als rıttes

Prüfung der Zweckbetriebe gememnnützIı- Zisterzienserkloster auf deutschem en
ger Träger auf hre Betroffenheit VON der gegründete Kloster Walkenried cn ang-
Neuregelung, ahrıgen Restaurierungsmalsnahmen als
Im der Betroffenheit Überarbeitung „ZisterzienserMuseum“ seıne Pforten cCo

net Mıt seiner vollstandı erhaltenen, weılt-der Kalkulation und Preisgestaltung
wI1Ie der Rechnungsschreibun und läufigen Klausur aus dem Jahrhundert
Überprüfung der esamten Konzeption mıt dem doppelten Areuzgang und der Ru1-

der Klosterkirche Za das Kloster Wal-auf hre steuerlıche Vorteilhaftigkeit.
Es sSTe befürchten, dass die Steuersatz- enried den bedeutenden Zeugnıssen
erhohun faktisch 12 Prozentpunkte In klösterlicher aukKuns In Kuropa. Das Mu-

seumskonzept SQ den Reformorden kon-Einzelfällen gar eıne Schlieisung des 7Zwecks-
etr1eDs ZUT matı equent 1Im wirtschaftlichen Kontext De-

Yrachten DIie Zisterziensermönche als Ma-
des Miıttelalters, als Geschäftsleute und

Munchen Hhekommt en „Haus Arbei  eber, als chöpfer „industrieller“ Pro-
der Gregorlanık” duktionsformen ereits ihrer Zeıt, als Vor-

denker und Realıisierer dessen, Was eute
In München ist 29 Oktober 2006 eın Corporate entity enannt wird, als erwal-
„Haus der Gregorianıik“ eroIine worden. DIie tungsspezlalısten mıt eigener ‚Betriebsphi-

485



osophıe  e kurz als „Weılser Konzern“. Auch DCT Missıonsschwestern) UNe srundlegen-
die religıöse Hälfte des zisterziensischen LLe- de Sanıerungs- und Erweiterungsbaumafls-
bens wırd 1ImM Kontext der wirtschaftlichen nahmen für Z48 Mı10 Uuro dıe eue entral-
1vı1taten behandelt Träger des Museums schule für Gesundheitsberufe St Hildegard
ist der Landkreis sterode anız Für Res- Inzwischen beteiligt sich neben dem TYanı

enhaus der Alexianerbrüder auch der Yan-taurıerung und Erstellung der Ausstellun
wurden seIit 1978 insgesamt 10,7 M10O D kenhausträger AD Tilburg“ dem Pro-

investiert. ekt Am Eröffnungsta en die eteilıg-
Bereıts 1ImM Frühsommer 2004 wurde 1ImM ehe- ten hervor, dass 0S aufgrund der gelungenen
malıgen Zisterzienserinnenkloster (sraven- Kooperatıon zwıischen den unterschied-
OYrS In Hörste!l (Münsterland) das unst- ichen ITrägern eın wirklicher Freudentag
haus Kloster Gravenhorst“ eromMIne Es Velr- War (uphoff/dok
STe sich als ffenes aus der Gegenwarts-
uns und Ort für dauerhafte und wechseln-
de Ausstellungen aber auch als Ort der Uumst: Pau| 0oOSse Nardın In Speyer
lerischen Produktion mıt ellers und erk- Il gesprochen
raumen SOWIE als Veranstaltungsor

Paul! 0OSe Nardın1l, Gründer der Mallersdor
fer Franziskanerinnen, ıs Sonntag,

Krankenhaustrager AqUuUSs dem 91Im peyerer Dom Ssell Qespro-
chen worden. Im Auftrag des Papstes verlasOrdensbereich runden In

Munster Zentra Schule fur Ge- der Münchner Erzbischof Friedrich aradına
Sundheltsberufe etter während der Eucharistiefeier das

Apostolische Schreiben, muıt dem ened1i
vh appYy day  66 War der Tag überschrie- XVI verfügte, dass Nardıni als Seliger Ver-

ben, mıt dem die Zentralschule für Gesund- ehrt werden darf und seın Fest aNrlıc
heitsberufe In Münster Freıtag, NOo- Januar gefeiert wWIrd. Anschliefßen: WUuT-
vember 20006, dıe offizielle Eröffnung eierte de In er Apsıs der Kathedrale eın Srolses Bild
Im prı 2003 hatten dıie Krankenhausträger, des Ordensgründers en  u für den SPON-
eıne Stiftung der Clemensschwestern und die aner Applaus aufbrandete An dem ZWEI-
Missionsschwestern hlst Herzen Jesu Hil- stündigen Gottesdienstes, nahmen rund
Lruper Missıonsschwestern) eınen Koopera- 2.000 aubıge 1Im Dom und rund 6.000 Men-
tıonsvertrag unterschrieben. Zie] War CD e1l- schen VOT eıner Grofsbildleinwand 1M Dom-

qualifizierte Ausbildung In den Gesund- sarten teil, darunter etwa 600 Ordens-
heitsberufen auch unter veränderten und CY- schwestern der VOIN Nardın!i gegründeten GE
schwerten gesundheıtspolitischen Rahmen- meinschaft Der peyerer Diözesanbischof

Dr. nton Schlembach wWwIes einleitend dar-bedingungen gewährleisten können. Da-
ollten die Kräfte gebündelt und Synergi- auf hın, dass der Selige den Gläubigen ZU

eeffekte enutzt werden. 1es schien VOT all- Freund, Vorbild und Fürsprecher bel Gott De-
lem auf dem Hıintergrund des Yan- enworden sel Nach seiınem irdischen Ive
kenpflegegesetzes, dass 1Im Januar 2004 In ben und Wirken und ach der -Jährigen
Ya Lrat, rıngen erforderlich Zie]l und Geschichte seınes Schwesternordens egın-
Vorgabe der Bezirksregierung War CS, dass 1IC L1U  > das drıtte Kapıtel selıner 1IrKungs-
neben der inhaltliıchen Zusammenführung geschichte (zenit/dok)
auch eıne räumliche Zusammenführung
esSiNe wurde. azu entstan auf dem Ge-
an des Herz-Jesu-Krankenhauses Hiıltru-
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